
Jodlerchilbi vom 21./22. Juli 2023 

Zum 1. Mal haben wir versucht, die Durchführung etwas anders zu gestalten, da wir in den 
letzten Jahren am Sonntag nur noch sehr wenige Leute zu Besuch hatten. Also organisierten 
wir für den Freitag eine «Stubete». Am Samstag sollte dann das traditionelle Abendprogramm 
stattfinden. 

Der Aufbau begann wie immer im Stress und  in Angst, bis am Freitag nicht fertig zu werden. 
Leider kamen auch wenige Aktivmitglieder mithelfen, was diese Angst noch bestärkte. Also 
packten die beiden Marcel’s noch mehr an. Und dankenswerter Weise boten auch René 
Andrey und Walter Hauck ihre tatkräftige Mithilfe an. So war also schlussendlich alles bereit, als 
am Freitag die Festwirtschaft öffnete. Die Stubete eröffnete die Jagdhornbläser-Gruppe 
Reichenstein mit einigen wunderschönen Klängen. Diese Gruppe war es dann auch, die 
unsere Gäste bedienten (den Service übernahmen). Auch wir haben einige Lieder gesungen. 
Die SÖ-Formation «Häxeschuss» hat unsere Gäste bestens unterhalten, wie auch Mary mit ihrer 
Handorgel. Zu späterer Stunde hat dann noch Markus Oser mit seinen tollen Liedern zum 
Mitsingen aufgespielt. Die Stimmung war grandios. Gäste waren jedoch nicht sehr zahlreich 
vorhanden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der Samstag startete dann im gewohnten Rahmen. Zu Gast waren der Jodlerklub «Farnsburg» 
von Gelterkinden, die Kapelle «Furkadampf» und das Alphorn-Duo «Surbaum» und natürlich 
wir. Die Leute kamen heute in Scharen, was uns sehr freute und auch eine absolut tolle 
Stimmung ergab. Mit den unterhaltsamen und witzigen Ansagen von Isabelle erlebten wir alle 
ein buntes Programm mit all diesen Interpreten (inkl. 2 Terzett-Lieder von Daniela, Conny und 
Isabelle). Nach dem ersten Auftritt der «Farnsburger» servierte unser Präsi ein Gläsli «Wysse», 
was sehr willkommen war. Auch die Festwirtschaft lief zur vollsten Zufriedenheit. Das Wetter 
spielte prächtig mit, es war weder zu heiss, noch zu kalt und war auch trocken. Als wir den 
Gesamtchor auf die Bühne baten, hatten nicht alle Sänger Platz, was sehr erfreulich war. Nach 
dem Gesamtchor ging der Abend langsam dem Ende entgegen. Zufrieden aber müde 
gingen die letzten gegen die frühen Morgenstunden nach Hause.    im 

 

 

 

 

 

 

 


